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Fine algerische Flüchtlingsfamilie meldet sich zur Entgegennahme der monatlichen Lebensmittelrationen.
Foto Hochkommissariat für Flüchtlinge der Fereinigten Nationen.
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Jeder Flüchtling muss, bevor er die Monatsrationen in Empfang
nimmt, seinen Fluchtlingsausweis vorweisen, der mit der
Kartothekkarte verglichen und jeden Monat abgestempelt wird.

die vorlaufig noch 10 kg Weizen
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Erst dann erhalt der Flüchtling die ihm zustehenden Bezugsscheine,
mit denen er seine Bation öl

und die Zuckerration erhalt.
Fotos Liga der Botkreuzgesellschaften.



Manchmal müssen die Flüchtlinge zwanzig bis dreissig Kilometer gehen, um das Verteilungszentrum, dem sie zugeteilt
sind, zu erreichen. Foto Liga der Rotkreuzgesellschaften.

Geduldig warten sie dann, am Orte der Verteilung eingetroffen, bis die Reihe an ihnen ist. Rundfünftausend Flüchtlingen iverden täglich
ihre Rationen zugemessen, je rundfünftausend Flüchtlinge strömen soivohl in Marokko als auch in Tunesien täglich einem Verteilungszentrum

zu. Foto Hochkommisssariat für Flüchtlinge der Vereinigten Nationen.
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Schon die kleinen Mädchen sind ans Arbeiföhnt. Sie helfen,die
Nahrungsmittel in ihre Höhle, in ihr Zelt, in iterschlupf aus Ästen
und Erde oder auf den Lagerplatz auf offenewsu schleppen.

Foto Hochkommissariat für Flüchtlingeereinigten Nationen.

Die algerischen Berberfrauen heiraten sehr tnd sind noch halbe
Kinder, ivenn sie Mutter werden. Klein, scitig, körperlich noch
unentwickelt wirken sie, als wären sie die ältjnvester ihrer Kinder.
Diese sehr jungen Frauen fühlen sich in iWlüchtlingsdasein
besonders hilflos.
Foto Liga der Rotkreuzgesellschaften, aufgaoiin der Provinz Tafi-
lalet in Südmarokko.
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Alle diese Unterschlüpfe sind elend, eng undwuschen vollgepfropft,
doch überraschend sauber gehalten. Dass misem solchen Leben in
diesen primitivsten Unterständen, dem Schund jedem Wetter
ausgesetzt, die Decken und Kleider leiden, besombenn sie nie geivechselt
werden können, ist jedem einleuchtend. ManäKind ist deshalb nur
von Lumpen bedeckt. Warme Bekleidung im menden Winter ist für
sie lebensnotiuendig. Dieses Bild wurde von ewDelegierten des
Internationalen Komitees vom Roten Kreuz in F%in Südmarokko
aufgenommen.
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Fine Kleider- und Deckenverteilung in Tunesien. Dankbar nehmen die beiden Kinder die Gaben entgegen und schleppen sie in gemein
samer Bemühung den langen Weg über die dürre Hochebene ins Zelt aus Alphagras, Mittelpunkt ihres jahrelangen Flüchtlingsdaseins

Fotos auf beiden Seiten, Hochkommissariat für Flüchtlinge der Vereinigten Nationen
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Die Flüchtlinge der abgebildeten Siedlung gehören zu den vom Schicksal bevorzugten, denn sie verfügen über ein Zelt. Doch sind auch

sie, nur schlecht gekleidet und ohne Schuhe, den winterlichen Stürmen preisgegeben. Uber hunderttausend Kinder eines jeden Alters
bedürfen dringend der uärmenelen Bekleidung für den kommenden Winter. Das Schweizerische Rote Kreuz zählt auf das mitfühlende
Verständnis der Schweizer Frauen.
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Der neue warme Anzug ist für den kleinen Berberjungen noch etwas weit; das Kleid wird ihn aber cor den rauhen Winterwinden schützen,
in den normen Stoffgekuschelt, wird das Kind auch die I! internächte ungefährdeter verbringen können als in den Fetzen, die man ihm
ausziehen konnte. jeoto l£0chkommissariat für Flüchtlinge der Vereinigten Nationen.
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